
  

 

 

Liebe Musikerinnen, liebe Musiker! 

Wie bereits bekannt, findet vom Freitag, 23. Juli bis Sonntag 25. Juli 2010 unser Musikausflug Ins 

Burgenland/Eisenstadt satt. Im Folgenden der Programmablauf: 

Freitag:  

Abfahrt ist am Freitag um 5:30 Uhr in Eitzendorf, weiter über Großmollsberg ς Pühret ς Steinlacken ς Dorf ς 

Rannamühle.  

Wenn alle eingestiegen sind, fahren wir über Linz ς Amstetten zur Talstation Ötscher. 

Zwischendurch werden wir die mitgebrachte Jause essen.  

Von der Talstation fahren wir mit der Seilbahn zur Bergstation Ötscher. Von dort aus wandern 

wir ca. 1 ½ Stunden zum Gipfel (1893m).  

Ötschergipfel: Von der Bergstation geht man auf einem bequemen Spazierweg hinauf zum 

Hüttenkogel. Vor dem Panoramafernrohr geht ein Weg links Richtung Osten über den 

steinigen Felsrücken direkt zum Ötschergipfel! Gehzeit: ca. 1,5 Stunden.  

 

Nach einem Aufenthalt von ca. 4 Stunde fahren wir über Mürzzuschlag nach Sopron ins 

Hotel Szieszta. Hier werden wir unsere Zimmer beziehen und uns für den Heurigen- 

und Operettenbesuch frisch machen. 

Um ca. 17:30 Uhr treffen wir uns zur Abfahrt nach Mörbisch zum Heurigen. 

 

bŀŎƘ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘŜǊ WŀǳǎŜ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ ŎŀΦ нлΥлл ¦ƘǊ ȊǳǊ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ hǇŜǊŜǘǘŜ α½ŀǊŜǿƛǘǎŎƘά ŀǳŦ ŘŜǊ {ŜŜōǸƘƴŜ 

Mörbisch. (Infos auf der letzten Seite) 

Jene, die sich die Seefestspiele nicht ansehen, können beim 

Heurigen auf die Operettenbesucher warten, denn nach der 

Vorstellung ist für uns wieder beim Heurigen reserviert.  

 

Samstag: 

Nach dem Frühstück geht es um ca. 09:00 Uhr nach Eisenstadt zu einem Stadtrundgang. Wir werden dort die 

Bergkirche, das Haydn-Mausoleum sowie das Schloss Esterházy mit den Prunkräumen und dem Haydnsaal 

besichtigen. Dauer der Führung ca. 2 ½ bis 3 Stunden. 

  



  

 

Haydns sterbliche Überreste wurden 1820 in die Gruft der Bergkirche zu Eisenstadt 

überführt. Als dabei Haydns Sarg geöffnet wurde, mußte Nikolaus II., Fürst Esterházy 

feststellen, daß der Kopf Haydns fehlte. Haydns Schädel wurde kurz nach 

der Beerdigung von Anhängern der Schädellehre von Franz Joseph Gall 

gestohlen. Dieser vertrat die Auffassung, daß Geistes- und 

Gemütseigenschaften in der Hirnrinde ihren Sitz hätten und sich in Erhabenheiten und 

Vertiefungen des Schädels zeigten. Haydns Schädel befand sich von 1895 - 1953 im Museum der 

Gesellschaft der Musikfreunde in Wien. 

Schloss Esterházy in Eisenstadt ist eines der schönsten Barockschlösser Österreichs und gibt 

einen beeindruckenden Einblick in das ehemals glanzvolle Leben am Hofe der Fürsten 

Esterházy. Auch heute noch steht das Schloss im Mittelpunkt des kulturellen Geschehens 

und wird immer wieder zum malerischen Schauplatz von Festen und gesellschaftlichen 

Ereignissen. Anschließend haben wir bis ca. 14:30 Uhr freie Zeit zur Verfügung. (Mittagessen, 

Einkaufsbummel)  

Um 15:00 Uhr haben wir eine Schiffsrundfahrt am Neusiedler See 

gebucht. (Dauer ca. 70 min.)  

Nach der Schiffsrundfahrt werden wir nach Eisenstadt zurückkehren, wo wiederum ein Heuriger für uns 

reserviert ist. Hier werden wir einige {ǘǳƴŘŜƴ ǾŜǊōǊƛƴƎŜƴ ǳƴŘ ƧŜ ƴŀŎƘ αDƳƛŀǘƭƛŎƘƪŜƛǘά ƛƴǎ IƻǘŜƭ ȊǳǊǸŎƪŦŀƘǊŜƴΦ  

Sonntag: 

Nach gemütlichem Frühstück geht es Richtung Wiener Neustadt zur Seegrotte Hinterbrühl. Hier werden wir 

eine Führung inkl. Bootsfahrt unternehmen. Dauer ca. 1 Stunde 

Infolge eines gewaltigen Naturereignisses entstand im südlichen Niederösterreich 

eines der eindrucksvollsten Naturdenkmäler der Welt: die "SEEGROTTE" in der 

Hinterbrühl. Es war im Jahre 1912, als nach einer Sprengung im damaligen 

Gipsbergwerk Hinterbrühl mehr als 20 Millionen Liter Wasser aus einem so genannten 

Wassersack mit ungeheurer Wucht in die Gänge und Stollen strömten. Durch den 

Einbruch des Wassers hat sich ein riesiger See gebildet - der größte unterirdische See Europas. www.seegrotte.at 

Nach der Führung werden wir weiter nach Wien fahren und dort dem PRATER einen Besuch abstatten.  

Den Abschluß werden wir im Gasthaus Lindenhof in Fraham machen.  

Kosten: тл ϵ κ tŜǊǎƻƴΣ {ŎƘǸƭŜǊ ор ϵ όbƻǊƳŀƭǇǊŜƛǎ ŎŀΦмпл ϵύ 5ŜǊ tǊŜƛǎ ōŜƛƴƘŀƭǘŜǘΥ .ǳǎΣ WŀǳǎŜΣ IƻǘŜƭΣ CǊǸƘǎǘǸŎƪΣ 

Eintritte, Seilbahn, Schifffahrt, exkl. Operette. 

Bitte die Kosten auf unser Konto Nr. 4311221, BLZ 34075 Raiba-Donau-Ameisberg überweisen. 

Drei schöne Tage wünscht euch Euer Reiseleiter Fredl  

http://www.seegrotte.at/


  

 

Infos zur Operette: 

 
 
α5ŜǊ ½ŀǊŜǿƛǘǎŎƘϦ Ǿƻƴ CǊŀƴȊ [ŜƘŀǊ  

Die Seefestspiele Mörbisch präsentieren im Sommer 2010 zum ersten Mal in ihrer Geschichte die Operette 
α5ŜǊ ½ŀǊŜǿƛǘǎŎƘά von Franz Lehár.  

Harald Serafin ist es gelungen, zwei außerordentliche Sänger für die beiden Hauptrollenzu gewinnen. Den 
jungen Zarewitsch verkörpert der rumänische TenorTiberius Simu und in die Rolle seiner Geliebten Sonja wird 
Alexandra Reinprecht von der Staatsoper Wien schlüpfen. Intendant Harald Serafin wird als Großfürst auch 
2010 auf der Seebühne zu erleben sein. 

Der junge und schüchterne Alexej wird zum Thronfolger Russlands, zum Zarewitsch, erwählt. Diese Position 
verlangt eine baldige Eheschließung. Da Alexej sich hauptsächlich für Sport interessiert und ein wahrer 
Frauenfeind zu sein scheint, greift der Hof zu einer List und schickt ihm das Ballettmädchen Sonja, als Geliebte, 
um ihn auf das Eheleben vorzubereiten.  

Anfangs ist der Zarewitsch sehr erzürnt und will nichts mit ihr zu tun haben. Doch Sonja gelingt es ihn zu 
besänftigen und gewinnt nicht nur sein Vertrauen, sondern auch seine Zuneigung. Das Glück währt nur kurz, 
denn die Etikette verlangt, dass Alexej eine standesgemäße, adelige Frau heiratet. Das Paar flieht nach Neapel 
ǳƴŘ ǾŜǊōǊƛƴƎǘ ŘƻǊǘ ŜƛƴŜ ǿǳƴŘŜǊǎŎƘǀƴŜ ½Ŝƛǘ ōƛǎ ŘƛŜ LŘȅƭƭŜ ƭŜƛŘŜǊ ƴŜǳŜǊƭƛŎƘ ƎŜǘǊǸōǘ ǿƛǊŘΧ 

Die Geschichte vom Zarewitsch und seiner unstandesgemäßen Liebe besticht durch eine gelungene Mischung 
von russischem Lokalkolorit und neapolitanischer Lebensfreude. Die Operette von Franz Lehàr liefert 
ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜ DƭŀƴȊǎǘǸŎƪŜΣ ǿƛŜ Řŀǎ α²ƻƭƎŀƭƛŜŘά ǳƴŘ {ƻƴƧŀǎ {ŜƘƴǎǳŎƘǘǎƭƛŜŘ α9ƛƴŜǊ ǿƛǊŘ ƪƻƳƳŜƴάΦ 

Hat die Liebe von Alexej und Sonja eine Zukunft oder siegt das Pflichtbewusstsein gegenüber seinem Land?  
Das erleben Sie 2010 bei den Seefestspielen Mörbisch. 


